BASTEI 


Kampf allen Bleichgesichtern 





Die Bastei-Zinne, die auch auf der Titelseite meines 
BESSY-Heftes ist, seht Ihr an jedem Zeitungskiosk — 
eigentlich sogar überall. Denn viele Millionen Menschen 
lesen Zeitschriften aus dem Bastei-Verlag. So manche 
davon werdetIhr selbst schon in der Hand gehabt haben. 
Vor allem natürlich die Abenteuer des lustigsten Katers 
der Welt, FELIX. 

Das wollte ich Euch alles gelegentlich mal erzählen, aber 


Liebe 
Bessy-Freunde 
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Ich kann wirklich nichts dafür, aber der Verleger wollte 





es so. Er meint, ich müßte mich Euch nicht nur mit mei- 
ner Unterschrift, sondern auch mit meinem Bild vorstel- 
len. Ich bin 1,92 m groß und nicht besonders eitel. Aber 
wenn der Verleger mir etwas befiehlt, dann bin ich ganz 
klein und veröffentliche sogar mein Bild. Schließlich und 
endlich weiß der Verleger, was er will. Darum hat er 
auch einen ganz großen Verlag, mit über 270 Mitarbei- 
tern: den Bastei-Verlag. 
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Warum heißt der Bastei- Bergisch Gladbach? Es ist 
das Tor: zum Bergischen 
Land, 14 km weg von Köln 
und nicht sehr viel weiter 


von Düsseldorf. Von mei- 


Verlag so® Ganz am An- 
fang — der Verlag war 
noch sehr klein — wurde 
in einem Haus gearbeitet, 
das gegenüber der Kölner 
Bastei steht. Und weil die 
Bastei,ein altes Bollwerk, 
sehr hübsch anzusehen 
war, nannte der Verleger 
seinen Verlag eben Bastei- 
Verlag. 

Heute freuen sich die er- 
wähnten 270 Mitarbeiter 
darüber, daß sie nicht mit- 
ten in einer Großstadt ar- 
beiten müssen, sondern in 
dem hübschen Städtchen 
Bergisch Gladbach. 
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GmanJerry Cotton 
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Mund 536 BASTE, B, 
KRIMINALROMAN 


nem Zimmer im Bastei- 
Verlag blickte ich über Wie- 
sen und Wälder direkt auf 
Schloß Bensberg, das auf 
einer Anhöhe steht. 
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ich finde, wenn ich mich 
schon vorstellen muß, dann 
ist der Moment günstig, 
auch den Bastei-Verlag mit 
all seinen Mitarbeitern vor- 
zustellen. 


So, und jetzt noch schnell 
eine hübsche Story für die 
Autofans: Ein Vertreter, der 
mit seinem Wagen unter- 
wegs war im Staate Ala- 
bama/USA, hatte plötzlich 
das Gefühl, daß die Brem- 
sen seines Wagens nicht 
mehr ganz in Ordnung sind. 
Er steuerte auf die näch- 
ste Reparaturwerkstätte zu, 
um sie dort überprüfen zu 
lassen. Jetzt bemerkte er, 
daß seine Bremsen wirk- 
lich nicht in Ordnung wa- 
ren. Mit großem Getöse 


«fuhr der Vertreter durch 


ein geschlossenes Tor in 
die Werkstatt, rammte die 
Glasbox des .Meisters und 
fuhr durch ein zweites Tor, 
das allerdings offen stand, 
wieder hinaus. 

Das war's für heut. Auf 
Wiederlesen in 4 Wochen 
in BESSY-Heft 5 „Im Tal 
der silbernen Spuren“. 
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Frage, Wochen, nein Mongfe waren die Listons quer 
durch den riesigen amerikanischen Kontinent ge- 
> tige Sandstürme hatten 


He, Darvid"Von hier aus kannst du 
ehen, wo schon bald dleine Farm 
stehen wird! - 


Man wird dich beneiden, David ! Was: a 
haben Jahrhunderte , um desen Auchbaren 


Boden abzulagern.ich wette,das gibt den schönsten Wei- 
Pe r - zZ 


en weit und 


Du hast recht, A: Ich glaube, wir 
werden hier endlich glücklich sein. 
Auch du, Eve. 


IS %, 


Nach Ta und Wochen unermuüdlicher 

Arbeit kafnen sie das harte Ta r im. „Prärie- 
Schoner" mit den weichen in ihrem neuen 
Haus, vertauischen. Eines Morgens... Ks r 


z— 


Jemand! SZ —— 
SG 4 


Vater ! Vater! pa kommt —— 





Prüchtig, Liston! Ein feines 
Haus hast du euich da 


a 
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/ Na, Leutnant, das hat auch in weißer Bru-\\ [Dieses Gebiet gehört den Pahos, 
\Schweiß gekostet! 'rd die bittere Sippe der Arapahoe-Indianer. p 
- | [Regierung wollte ihnen zwar da 
Land age!” \ 






„die Pahos haben bis heute nicht zuigestimmt. Main 
hat Sie, Liston, hierhergeschickt im guten Glauben,daß, 
ler Vertrag doch noch EI 





/ Es ist ihr Land, Meine weißen Brü-| [ Warum macht man 
nicht, warum uns die \ Miss Carrol!Und \ der mögen mit Aufhebens um dieses 
Indianer dieses winzige\ sie haben Angst; \Grauem' Bison,dem | |Stc 

Fe Stück Bo- | daß sich nach euch |Häuıptling der Pahos, 

N den nicht /andere Pioniere hier / darüber sprechen! 
J)ygönnen, ie gein wer-/ Ich werde =. I ihm 
f ; 2 / uhren. 
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Kommen Sie auch mit, Leutnant ?ich \ | Y Verstehst du das, Bessy?Und )| |Yas wissen die “” 
glaube, Moh-Wapi hat recht. Spre wir haben uns so über Uhser Rothäuite, wie das ist; 
Wir mit den Pahos! Vielleicht gibt Er wenn man überall 
es einen Ausweg. ! 


Meine weilde Schwester darf nicht so un-)| Y Nie! Indianer schenken Bessy bemerkt, 


ran sein. Vielleicht sind meine roten uns Weißen nichts! | daß Carrols Stim- 
‚Brüder viel verständnisvoller -. me vor Aufre- 
als sie glaubt! ro, " da 


gung zittert... 


Und springt Moh- Wapi an, um Carrol 
zu helfen. Vollkommen überrumpelt 
kommt Moh-Wapi ins Stolpern... = 


Wirol Moh- Wapi zu 
Gunsten der Siealler 
vermitteln können? 





Nach einem beschwerlichen 
sie die Hütten der Pahos. 


Die Bleichgesichter haben ohne böse Absi 
von den Zungen der Pahos Besilz er- _ 
griffen. Sie vollen nun die Zustimmung JR 
des Grauen Bison 
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N ' 1 D TAN \\ 
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Das weilßhaari iohgesicht soll Wie soll ich den Wor- 
ee nee] SEE 

IN n ’ r € ; 
Ge a und vertreten! 


und schließlich = 
sie in in sch von 
‚um , 


in 
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dem Hund der we 


Nie können aajun en 
spielen, die unser var 
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> 
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Godlha ist mit der Ehtschei- Z\] 

dung seines Bruders nicht ein- 

rerstanden!Er weigert sich, län- 
blick der räu- 


Nein!Moh-Wapi hat! 
mein Vertrauen und 
meinen Pank.Er ist 
weise und hat uns 

oft geholfen. Godha, 
ka, mein Bruder, 
4 = N We ‚sich 
LIIKIWAE einem 
Pe Berchl 


Tzu Hause verkündet Pavidl die freudige 
Neuigkeit! Ungeschickt und schüchtern 
N geht Moh-Wapi auf Carrol zu. 


Tony) 





So.» 


Die nächsten Wochen vergehen mit In diesen stillen lien Stunden | [An so einem Tag. 

viel eg Manchmal geht, Carrol mi h-Wa entdeckt B die 

Bessy in den Wald, um” 4 Gala sie MR an Mo = pn el er 
es y zu pferdes. 


BR 


= seht Godha vor ihr] } pe erde de ara ten. 


ee 
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r Die weiße av wird besser \3 
Schweigen! Pe Tier mu = 


c) f codiha hat nicht das 
- ih ‚do hört 2 Aufschlag: Mon = = dere die een Se Ah a) 


Er gehe mir a dem) 


Zus: 





[ars Mon das Kriegsbeil Beer Der Graue Bison hat 


den We N Alert ga MN hp! 


alle!pas wirst 
schen P 
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Wie soll ich dir | Die Worte meiner \| Y Aber der Vorfall zeigt, wie sehr, 
danken, _ 4 weißen r-\ | Godha euch haßt! 
Moh-Wapi? \ erfüllen Moh- IRB .; ih 
Ju warst sehr X Wapis Herz mit 4 ar eu: h) 
Freude! 1. er ar £ 


! 
EUNZÄR 


Daheim wird der Vorfall ausgiebig 


ort liegen die = 
Pa oa der Pahos!®> 
Ich werde sehen 


was geschehen 
ist! er = 


Nein, Moh-Wopi... du bleibst! Ich 
reite hin und nehme Bessy mit! 
> . 





Ohne Rücksicht auf in Pferd reitet er die | [Erst gegen Morgen gönnt er dem erschöpften  - 
nze Nacht Hineiardh, Tier und, sich eine Kurze Ruılhepauise. Der Rauıch 
= TENFER T - ap hat sich erzogen aaltar kreisen, Jetzt 


# 7 Ma, Geier über dem) Indianerdorf. Als“ 
AG A Andy es erreicht... 


47 7 4 pi 
ns ” 5 
, ) y, 4 : en 
Se, 23 Va SW 
7 ‘ A “ 


St er entsetzt: Ple Hütten sind] 
erbrannt, ee ; ; 


ebranrten  |Y Vorsicht, Bessy!pas bedeutet, 
Seht ein unheilver- || daß hier die} PL N AUSgE- , 
chen:ein mit brochen sind! 
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Andy reitet langsam auf ihn zu 
und erkennt Hidats, den Medizin 
mann der Pahos. Pr 


ze krankheit gesch 
und viele ben . 
sterben. R 


[ Die Pahos hören von nun an auf die 
Worte. ihres Medizinmannes!Auıch 


der Graue Bison. 


Dieser Teufel! Ich fürchte, Listons Hof und 
die Garnison Sind in Gefahr! 


o 


Pferd und Reiter 


tragen 
0 schmuick. 


PET 
ke die anderen? 





Endlich hat der Graue 
Bison auıf meine Worte 
gehört! Meine Brüder 
haben das Kriegsbeil 
ausgegraben. a Bald 
werdlen die 


Y Du lügst, Hidats! Der Graue 
Fener Zunge) Er gab un seh ) 
unge: Erg 
Wort! Gib zu, daß du 


[Anolys Pferd ist vom langen Nachtrit noch erschöpft, 
und so kommen die Verfolger immer näher heran. 


Ar 200 2 / AR 7 


pr einem Fluß die x Pe ing Ich muß ie Bessy rennt los, Während 
|Springt Andy ab. Farm! Allein schaffst " A w nah 


du es vielleicht. 


/ So, jetzt vorsichtig ans Ufer. Wenn wir SIE ET 
] die Spuren Doch als die Dämmerung hereinbr 
\ r ir en vg ei; Muß sh mein PRUKTIER die IARTORger auf. 


Pferd ausruhen. 


NW PR h 


Immer führt sein Pferd tiefer in den Mo, \ 3 Indliamer 2 7 al näher 
No kehrt = rer zum Ir zurück. ED Shen a 
> 


In dieser Sekunde hebt der Alte-M |[sei = Keen: 
= ap = ”; ER: en ha .. ist schlaufAber die 
nz 4 Air aw) re Pathos sincl schlauer. 
h IH; \\ „ Er x AN irn ) $ / % i 
N 
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Per Herr des Hundes kann nicht weit sein 
sein Pferd ist müde! Er wird sich im Busch- 
werk verbergen ud ka uns töten.beror 


za wir ihn 


nn 


Andy zieht sich rasch zurück und 
versteckt sich hinter einem Felsen. 


BATIEZT, 7 


.. 


Ast, entzündet einen Stange in die Strömung. 


Aber Adlerauıge ist 
klug !Er geht voran! 
Folgt ihm,sobald gr 
euch ein Zeichen gibt. 


„dann im großen 
Bogen zum Fluß 
zurück. 


U UML EEE \\ TUE TREE 1 BOMEEERE vo) HERE 57 5 ma 


an einem morschen .‚Schiebt das Holz mit einer 





A HMMM VL EEE / ARMEE / ME AT 4 EN ANBEEEEEN .07 70 ER „4 zum um Ah nen LEZEH 


ARTE) 
fenige Minuten später De der g immende Die Indianer sprii 


NLIIE erreicht... —— 7% durch den a ifschä 


Er hat Glück..Die ganze Nacht kaı 
reiten ih am Morgen dlie, Farm erreichen. 


An die Farm erinnert nur ein re FERICHerDIGR RB 
ufen. Kg ei ist zu Sehen. Das 





Erschüttert wirft sich Andy ins Gras und weint]: 
N bittere Tränen der Trauer und des Zorns- 





Als die Sonne untergeht, erfüllt Andy seine traurige 
Pflicht. Drei Kreuize zeigen an,wo mit Tod und 


Tränen endete,was so schön begann. 





| Nach einer Nacht voll schwerer Träume, easy ’BeRL \[ schnell folgt Andy seiner 


und trauriger Gedanken erwacht A Fr 
durch Bes Cebell. 7x. = Zu ; 


Hinter einem Felsen lieg 
benußtlos Moh-Wüpi. 


Es war schrecklich, Andy !Nachts 
überfielen $ie uns! Unter dem Vorwand, 
uns eine Botschaft vom Häuptling zuı 
bringen, lockten sie uns herauis. 


BD 
3 


f Armer Kerl! Was mag 
er durchgemacht 
haben! 


[Eine Salve- und alles war aus!Sie 


hielten mich fuır tor. Ich schleppte 
mich hierher. Carrol starb vor 
meinen Augen.Nie mehr wird 
mein Herz freudig schlagen! 
Ich hatte sie so 

gern... 5 


Hündin,die ihm aufgeregt 


pranläuft. 


Andy weiß,was jetzt zu 
tun ist, und so kommt 


Hidarts gibt uns die 
Schuld arm Ausbruch 
einer Pockenepidermie. 
Aber glaubst du,daß 
der Häuptling sein 
Wort 





Ein Medizinmann ist sehr mächtig, Andy. JA 
Alles ist möglich ! Komm, bring 
Do mich. ins Fort. x 


f Wir müssen uns zwischen den. ’ r 
Felsen verstecken, bevor sie haben ie Aller. 
: Schon hörf man ihren 
Kriegsruf. —ye 


f Reite weiter! Puı warst mein 
FB ANGE wirst du es 





17 


Die Pahos reiten im weiten — MENGE] FSie sind nahe genug, Moh-Wapi! 
beiden herum,cioch der Kreis wird —gG In - 


| [Getroffen ! Aber sofort N, äindern die anderen roße Steine vor sich her, die 
ihre Taktik. ENTN? vor den Kugeln bieten. 


Verdammmt! \ Meine letzte Patrone, ir : 
Die Kerle sind \{ Andy! Der große In ger Aufregung Pie hen | ||; Hilfe von Spiegeln] 
! Manitu stehe echt net, die Seit dern erdi und Sonnenstrahlen... 
uns bei! Kugelwechsel cım Berghang ge 


„Nr. 8 meldet einen Indianerüberfall 
in der Ebene hinter den roten 
Felsen, Colonel. 


N 
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ur u— \ 
‘ 
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f Ich weil, es ist schwer Y Vorwärts! Strafexpedition 
für dich, Moh-Wapi...aber die Pahos! 
führe uns zu deinen 
Brüdern! Die Schuldigen 





[ Moh-Wapi! Kannst du uns sagen, 
elche Richtung ni u alas 


f Folgt mir. Ich sie reiten zu den Bergen, n,aber die Späher der Pahos] _ 
werde sie | haben sie längst, gen, n 


finden. H gesichtet: ee —_\ 


GEHEN N 





/ . 7 . = 
Dort! Rauchsignale! Wir werden Reite voraus, _. 
j Andigt! Moh- Wapi!Ich fürchte, 
5 ee sie wollen uns in eine 
en \ Falle locken. 


T Es ist, wie ich dachte! Sie helben ihre Hütten N “er f Sie lassen Leitern 
hinter der schützenden Mawier eines alten Rad ; herunter!krieger 
Ve errichtet! Ein richtiges AN N klettern herab! 


2 F Sun — 
eter Indianer schrei ie Pa unschenN  |’Yoh-Wapi wird die Botschaft 
Gi volen zu Fe Rn. Überbringen!Aber er weiß 
= == gesichtern! Der Graue ! 5 5 > 
ll mi Bleichgesichter mit Brandstif- 
en en Und) Mördlern unterhan- | 
D H DB r 


] t Kurz danach. ist der Oberst mit Andy 
keinerlei Furcht und Moh-Wapi jenseits der Schutzmauer: 
zeigen. Ich werde 





Farr 
Wir glauben dem Wort des na y f...ist es. Hidats,‚dem 
Häuptlings! Will er uns ; arauer erfällt das Herz N | eoizinmann,gelungen,$ 
nie sein Wort gebrochen! | |Yiele Krieger gegen mich 


"aufkuwmiegeln. 


Poch als die böse Krank- 
hei ] 9 


V£ 7 


Z 


7 : reg; 
Mein Volk ist jetzt gespalten!Goalha,) Y'..die töten und rauben! \ Du hast den Zweifel aus L_\ 
mein Bruder, hat sich von mir ab- Alle, die ihr hier seht, 5 meinem Herzen genommen, 
gewandt ! Er steht an der Spitze sind mir treu ; großer Häuptling. Ich werde 
einer Gruppe Krieger... geblieben! mit meinen Kriegern den 
r ge Godhaıs folgen. 
# |In.arei 








Gut! Aber Moh-Wapi | F Auf den Häuptling können 
und Andy sollen hier. | |wir uns verlassen! Es ist aber 
bleiben und euch, . \besser,ihr bleibt... für den Fall: 
helfen, die Krankheit | |daß Godha etwas unternimmt, 
hr bevor mir ihn haben. 





Diese Worte erfreuen mein Herz. Doch ich 
bitte dich, laß_bei den Abtrünnigen Milde 
wailten. Nur Godha und Hidats sind 


die Schuldigen! 
zuı bekämpfen. 


if 


LT 
W.. 
Nm 
Na 
= 
f Pie Pahos:sind hier in I 


ie Te Ob Godha es X a D 
Sicherheit, Andy! Die || bar,es sei denn... innerhalb 





Moh-Wapi und 5 ha e 
[ar DM n MER: es Mauern sind hochwuind| | 

(N dringen, Moh- Vauiern sind hoch, Ic AR 
Wapi? edh cht man] R er Ma BR sich ein 


/ 


» 7 
A 
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Und ein Verräter ist wirklich inner- 
halb der Mauern. Der schlaue Godha 
hat dafür gesorgt, daß einer seiner Ge- 
treuen beim Stamm blieb, 


Als Bessys Bellen die Pahos weckt, sind SPEER 
Krieger schon über die Mauer. | MW 





| Die vollig Uberraschten Pahos werden ineiner | Den Häuptling, Moh-Wapi und Andıy| 
Ecke des Pueblo zuisammengetrieben. 1 bringt man zuı Godha. 


Mein Bruder Godha hart den 7 A Daß Gocha Häuptling der 
Stamm verlassen! Was bedeutet, hg 9% Pahos sein will! Sein Bruder ] 
Jetzt dieser Überfall? En | Bi ff Ü\ war zu nachgiebig bei 

Fe En. den Bleichgesichrern. 


Doch der Graue Bison kann wieder die \ | Das sieht schlecht auıs,, 
Achtung des Stammes erwerben, wenn A | Moh-Wapi! Können wir 
er uns hilft, die Biechgesienter ineinen | |nicht entwischen? 

m Hinterhalt zuı locken; un 


FE 


Wedn du dich megerst, were di ||P° jagt Andy Bessy auf Godha. 
ich dlich töten! TR > 
= I I 


<q 





PFiich, Andy! Du mußt das 
Fort erreichen! Kümmere 
dich nicht um mich! 


7 2 H 


III mm 
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mn E L/ 
d l : R Bessy gehorcht widerwilli 5 
u ee 4 2 A unol schwindet in en N 
u ! & Felssp : 


alte. 
ee — 


ird jeden Wider- \| |Die Männer sind _Hidats spricht 
en breckehi! Und ihr ch zube- / |gute nen Mess MOde m 
werdet zuerst ster 4 uns die Blei - NO 
Mn- a Sichter nicht in die ge Auf di 


} Fe EDS A s 
aD N \ 
Ws, 
zn 
man . 1 ol ie Sy 
hdly und Moh-Wapi werden gefesse : i zum Coke] Einide dieker a 
in ihre Hüfte getragen. \ “ | [Teufel folgen ihr! R 
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Sie springt von.Fels zu Be 
Fels und gewinnt == 
Vorsprung! 


ar 


TDANRATT 4 


ZASUN 


In ihrer Verzweiflung wagt Bes 
den gefährlichen a 
eine Kluft. 


nennen Fachleute den 
hocheleganten GLAS 
1300 GT. Er war die 
Sensation.auf der 
Frankfurter Automobil- 
ausstellung, und es gab 
wohl keinen, der nicht 
heimlich dachte: „Wie 
konnte aus dem ollen 
Goggomobil so’n Auto 
werden?“ — Ja, 1954 
baute Glas sein erstes 
Auto, das Goggomobil 
mit 250 ccm. Manchmal 
sieht mandasDing noch 
auf unseren Straßen. 
(Und das beweist, daß 
es — trotz seines Aus- 
sehens — ein gutes 
Mobil war!) Der 250er 


wuchs und wuchs, 
nannte sich 1960 (als er 
schon 700 ccm aufzu- 
weisen hatte) schlicht 
ISAR, und 1963 bauten 
die Dingolfinger ein 
Isar-Glas-Coup& S 1004, 
sowie eine Glas-Limou- 
sine 1204 mit einem 

53 PS-Motor. Der Dingol- 
finger Landmaschinen- 
fabrikant Hans Glas 
hatte damit den An- 
schluß an die großen 
Autofirmen geschafft. 


Hugh! Laßt sie 

laufen! Der Hunger 

wird sie zUrÜckr 
treiben! 


Tatsächlich! Bessy hat ihre Feinde weit 
hinter sich gelassen, Rn Goch... 


Das Zeitalter der „Hand- 
koffer auf Rädern“ war 
vorbei. 

Der 1300 GT ist ein 
Traumauto für jeden 
sportlichen Fahrer. 

Der vornliegende Vier- 
zylinder-Reihenmotor 
schluckt laut Werks- 
angabe.nur Liter Su- 
per auf100km und seine 
75 PS schaffen spielend 
175 km/h, die von Schei- 
benbremsen vorn und 
Trommelbremsenhinten 
aufgefangen werden. 






„ein 
N 


hängern mach 


nen Bog 


er 
Sei 
N 


Was wird man mit dem 
Grauen Bison Lund seinen An- 


en,Moh-Wapi? 





ng 2er 


Die bildschöne Karos- 
serie aber hat Frua- 
Turin geschneidert und 
damit wieder mal be- 
wiesen, daß Italien noch 
immer beispielgebend 
für den europäischen 
Auto-Stil ist. Ob Sport- 
coup& oder Roadster- 
Cabrio, der 1300 GT ist 
das rechte Spielzeug 
für Autöfans, die 11600 
bzw. 12500 Märker aus- 
geben können. Für ein 
Goggomobil von Frua- 
Turin. 

Im nächsten Heft: 

Eine ganze Seite 
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Ihr werder in die seruesi 


Berge 
Bleich, 
sind! 


gehen, bis die A So geschieht es. Man führt den Häuptling und seine Leute 
ichrer besiegt Jenseits der Mauer ins Gebirge. 
nn entscheide NEN 


Ich euer Schicksal! 








Sie bringen sie weg! Mit den Frauen 
und Kindern als Geiseln können die 2 
Verräter nicht ange- ; ffen se 








Codha sammelt indessen = fT Morgen kommien 
seine Unterführer um sich,um 8 | die Bleichgesichrer. 
einen teuflischen Plan zu bespre- a Wir werden sie 
Free j Pre = n Y Eu r = 
y ni r T ei, 


Godha besitzt von dem Wir lassen sie ein, 
Pulver, mit dem die Bleich- | | führen sie dann an den 
gesichter Felsen sprengen. | Fuß der Felswand... 


x 92 N 





-7..rauchen mit ihnen die. 


ee] Friedenspfeife und verschwinden 
Dynamitladung Ar a1 dann a Der Fels wird 
; a‘ in diesern Momenfr zer- 


7m 


Auf einem schmalen Pfad wird . $Main schichter die Fässer un-|Z 
der Sprengstoff zu einer Felsspalte ter einen Ülberhängenden A| 
an des Treffpunktes y Lreisen una... 

a a BR \ 7 A 


Am nächsten Morgen liegen in den > Nichts, Andy! 
Hütten rings um den Ten, die Krie- : Unsere Hütte wird 
ger auf der Lauer. —_ N | | scharf bewacht! 


| Inzwischen begrüßt man im Pueblo den 
| Oberst und seine Offiziere. Unter dem Vor- 
A wand, der Häuıptling sei noch nicht mit den 
N Festvorbereitungen fertig... 
y mt 


RR 


Als ı vertrauten] Andy! Da ist Bessy!Ob sie \n 
Uniformen ur = ch das bevorstehende Schaı ı__ den Riegel wegschieben L 
sie sich zurück. EN lassen kann: 

u ——— A Nüna bernerkt daruı “Z ) 
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. KETTE? VI EEE EINEEEEETEEEE A 
yAuT Anay, eni riegeit Bessy „beißt sie den Gefangenen er Wächter wird ü 
die Türe auf und Sn danach. N die Stricke durch. br End gebunden. 
| | fl 2 \ —— n \ { I] 


Ni 


Laß mich, Moh-Wopi!ich * 


ee 


SERIEN. z 2 TE 
j i | |[Moh-Wapi eilt zu der Stelle,wo| 4 }..auf Hidats, der eben die 
kommen. Rette dlie Offiziere! be u ER | N -unfe angezünder hat. ff 


7 Hugh! ın letzter Minute! 
Die Lunte war 
fast abgebrannt:4 


Inzwischen überlegt\schlage| M vioh-Wopi.richtet si 
R unbsi ;. / -Wapi,richter sich hoch 
en Be a 95 ! Moh- Wapi: ich Alarm,fallen | Mund! gibr mit Hilfe eines Spiegels 
0 sind die Kerle plötzlich? die Offiziere zuerst!Ichmuß | fi Blinkzeichen. 
1# r | mich zeigen, um die Solda- ’ 
a) \ten vor der Mauer zu 





ARE We 25223255 777. TER 


Godh sieht dami 2 Lane Pläne 
Urenkr&uat und sch r 1er 






Die Trompeten! Ja...sie 
haben riffen... dem 
großen Manitu... sei Dank! 









Ü ziere. 


Plötzlich brechen die Indianer ihren Angriff ab.Die 
Soldaten sind da. 





ERETEREIEN 


|..noch im Fallen hält er 
den _— in die Sonne. 


| Schon "aber stürzen die Indianer aus 
ihren Hütten und werfen sich auf die 


N BREITEREN V = 7%. AN 


un ihn an den Rand der 
Felswand I FR 
9 
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Godha gibt sich nicht geschlagen! Zi Das ist Walhnsinn, | F Godha unterwirft sich 

eich zurück, sonst werden = CGodhallhr seid einge- \\| | nicht den IATTGSSCHIEITI, 

Andy und eure Offiziere 4 kreist! Auch du kommst Gehorcht, sonst ib 
niedergeschossen! el, ML heraus.Laßt uns 

& - a 7 | [li unter- )J 


Goclhcı stößt Andy weiter an den „har die Gefahr erkannt| | |NN\ [Dabei reißr sie] 
Rand der Kluftsaber RR | nd wagt einen A| NN |Godha um. 


Nezar ungssprung.. 


rasende 


 IEs ist ein verzweifelter Karnef. scheint Godha die 
Bessy U A 1osr ur? Coch aben, reißt 
sich noch einmal los, um Aal verliert 





/ - . ; . VIE DERELZE AL LS RL 
Gociha ist tor! Legt die Waffen nieder. Ihr } : or me 7 Bringt mich 
’ 1 Die Lage der Rebell 1% zu 
habt keine Chance mehr! up hen hoffnungslos: ol K|W dem Felsen, 2 


= 
( 


legen sie ihre Waffen Lund ) Moh-Wapi liegt. 
die Kriegsbemalung ab. N 


m haben wir alles ). 777 von deinem Mut und 
verdanken! pfer LT, deiner Treue,Moh- 
; \ gl Wapi, wird man 
noch lange an allen 


















Der Graue Bison 
kehrte mit seinen 
Getreuen noch an 
diesem Tag in den 
Pueblo zurück, den 
die Truppen mit den 
gefangenen Palhos am 
Abend verließen. Andy 
aber wartet den näch- 
sten Morgen ab.Er 
hatte noch eine 
traurige Pflicht zu 
erfüllen. 


f Moh-Wapi, Carrol, Eve und * 
David Liston- möge euıch der 
große Manitu, vor dem Weiße 
Und Rote a sind, den 
em schen 
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Ö 
Ich konnte den Angeber noch nie 
leiden! 





Warum nur bin ich nicht schon Tim, wo steckst du? 


viel früher auf dieses Spiel ge- 
kommen? 
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